
Übungsaufgaben Schwingungen II

1. Energie in Schwingkreisen

a) Geben Sie die Energien (Formeln!) an, 
die bei einer mechanischen und bei einer 
elektromagnetischen Schwingung auftreten. 
Was passiert mit den Energien im Verlauf 
einer Schwingung? Was gilt bei 
Schwingungen für die beteiligten Energien?

b) Leiten Sie eine Formel ab, mit der Sie 
aus der maximalen Höhe h eines 
Fadenpendels seine maximale 
Geschwindigkeit berechnen können.

c) Leiten Sie (analog zu b) eine Formel ab, 
die Ihnen die Beziehung zwischen 
maximaler Spannung und maximaler 
Stromstärke in einem elektromagnetischen 
Schwingkreis angibt.

a) Berechnen Sie die Schwingungsdauer T 
und die (Kreis-)Frequenz ω der Schwingung. 

b) Welche elektrische Ladung Q0 trägt der 
Kondensator zu Beginn? Geben Sie eine 
Formel an, die den zeitlichen Verlauf der 
Ladung Q(t) während der Schwingung 
wiedergibt.

c) Welche maximale Stromstärke Imax fließt 
in dem Schwingkreis?

d) Wann ist die Spannung im Schwingkreis 
zum ersten Mal auf die Hälfte der 
Ausgangsspannung abgefallen? Wann liegt 
zum ersten Mal keine Spannung an?

e) Zeichnen Sie in jeweils ein Diagramm den 
zeitlichen Verlauf der Spannung U(t) und der 
Stromstärke I(t). Achten Sie dabei auf die 
korrekte Skalierung der Achsen.

2. Spannung und Strom in einem elektromagnetischen Schwingkreis

Ein Schwingkreis besteht aus einem Kondensator mit einer Kapazität von C = 200 nF und einer Spule mit einer 
Induktivität von 600 µH. Zu Beginn wird der Kondensator mit einer Spannung von U0 = 60 V aufgeladen.
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